
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Abbildung 1:  Auftaktveranstaltung der Landesfachstelle Demenz am 12.05.2023 im Goldenen Saal in Schwerin 
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Vorwort 

 

Liebe Mitglieder, Förderer und Freunde der 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft Mecklen-

burg-Vorpommern e.V., 

das Jahr 2023 war erneut geprägt von großen 

Herausforderungen und zahlreichen Verände-

rungen. Die anhaltenden Auswirkungen der 

COVID-19-Pandemie sowie weitere gesell-

schaftliche und wirtschaftliche Entwicklungen 

haben unseren Alltag und unsere Arbeit in vie-

lerlei Hinsicht beeinflusst. Umso mehr erfüllt es 

uns mit Stolz, Ihnen unseren Geschäftsbericht 

für das Jahr 2023 präsentieren zu dürfen, der 

die vielfältigen Aktivitäten und Erfolge unserer 

Selbsthilfeorganisation für Menschen mit De-

menz und ihre Angehörigen dokumentiert. 

Ein besonderes Highlight des Jahres 2023 war 

die Schaffung der Landesfachstelle Demenz. 

Diese neue Einrichtung zielt darauf ab, die Ver-

sorgung und die Lebensqualität von Menschen 

mit Demenz und ihren Angehörigen in Meck-

lenburg-Vorpommern nachhaltig zu verbes-

sern. Die Landesfachstelle bietet uns die Mög-

lichkeit, das Thema Demenz noch stärker in 

das Bewusstsein der Entscheidungsträger in 

den Kommunen vor Ort zu rücken.  

Angesichts der demografischen Veränderun-

gen und des Fachkräftemangels im Gesund-

heitswesen sind vor allem die Unterstützungs-

angebote sowie die ehrenamtliche Tätigkeit al-

ternativlos und von unschätzbarem Wert.  

Weitere Details zu den Zielen und Aufgaben 

der Landesfachstelle und der Modellprojekte 

finden Sie in den nachfolgenden Ausführun-

gen. 

 

 

 

 

 

 

Wir danken allen Mitgliedern, ehrenamtlichen 

Helfern, Spendern und Kooperationspartnern 

für ihr unermüdliches Engagement und ihre 

Unterstützung. Ihre Beiträge ermöglichen es 

uns, unsere Angebote stetig zu erweitern und 

den Betroffenen und ihren Familien wertvolle 

Hilfe und Orientierung zu bieten.  

Lassen Sie uns gemeinsam einen Blick auf die 

Fortschritte und Highlights des vergangenen 

Jahres werfen und die Weichen für eine hoff-

nungsvolle Zukunft stellen. 

 

Herzlichst  

 

Lars Krychowski und Janine Schiller-De Simone 

1. Vorsitzender und 2. Vorsitzende
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Hinweise mit Rücksicht auf einen ungehinderten Lesefluss: 

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft Landesverband Mecklenburg-Vorpommern e.V. Selbsthilfe De-

menz wird nachfolgend als DAlzG LV M-V beziehungsweise als Landesverband bezeichnet.
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1 Organisationsstruktur 

Die Mitgliederversammlung fand am 15. Juni 

2023 im Warnowschlösschen in Rostock statt. 

Lilo Klotz, Mitglied der DAlzG LV M-V, selbst 

Betroffene und an einer Lewybody-Demenz er-

krankt, hielt einen bewegenden und emotiona-

len Vortag. Lilo Klotz setzt sich seit 2021 im Bei-

rat „Leben mit Demenz“ beim Bundesverband 

der DAlzG und seit 2022 international aktiv in 

der Europe Working Group für Menschen mit 

Demenz ein. Sie ist Expertin und echte Bot-

schafterin rund um das Thema Demenz. Ihr Vor-

trag zeigte die Herausforderung im Alltag und 

gab den Mitgliedern wertvolle Einblicke in ihre 

Lebenswelt. 

 

Abbildung 2: Lilo Klotz (Mitte) gemeinsam mit Lars Krych-
owski (1. Vorsitzender) und Janine Schiller-De Simone (2. 
Vorsitzende) 

 

Abbildung 3: Impressionen von der Mitgliederversammlung 
im Warnowschlösschen in Rostock, 15. Juni 2023 

 

Der ehrenamtlich tätige Vorstand mit den ent-

sprechenden Vorstandsämtern ist nachfolgend 

dargestellt.  

 

 

Tabelle 1: Mitglieder des Vorstands mit Vorstandsämtern 

 

 

Abbildung 4: Mitglieder des Vorstandes 

 

Die Geschäftsstelle der DAlzG LV M-V war im 

Berichtszeitraum mit sieben hauptamtlich sowie 

einer geringfügig beschäftigten Angestellt*innen 

besetzt.  

Lars Krychowski 1. Vorsitzender 

Janine Schiller-De Simone  2. Vorsitzende 

Bärbel Ahrens Kassenwartin 

Petra Dunkel Beisitzerin 

Prof. Ina Engel Beisitzerin 

Stefanie Rekulowitsch  Beisitzerin 

Elvira Müller Beisitzerin 

Petra Duwe  Beisitzerin 

Prof. Adina  

Dreier-Wolfgramm 
Beisitzerin 
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Organisa-

tions- und Personalstruktur des Landesverban-

des M-V mit Stand: 31.12.2023.  

 

 

Abbildung 5: Organisations- und Personalstruktur, Stand 
31.12.2023 

 

Alle hauptamtlich beschäftigten Mitarbeitenden 

werden über Drittmittelfinanzierung gefördert. 

 

 

Abbildung 6: Mitarbeitende der Geschäftsstelle, v.l.n.r. Da-
niel Lichy, Janine Schiller-De Simone (2.  Vorsitzende),    
Kathleen Schluricke, Nele Meincke, Michèle Sawade,      
Marina Stark-Drenkhahn, Sina Jankowiak, Lars Krychowski 
(1. Vorsitzender), Torsten Sohn 

 

 

 

 

2 Mitgliederentwicklung 

Im Jahre 2023 ist die Zahl der Mitglieder ge-

wachsen. Die Anzahl der Mitglieder beläuft sich 

Ende 2023 auf 140 Mitglieder. Diese unterteilen 

sich in 113 Privatpersonen, 8 Selbsthilfegrup-

pen und Helferkreise und 19 Institutionen. Im 

Jahresverlauf durften wir 14 neue Mitglieder be-

grüßen und 11 Mitglieder verabschieden. 

Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Entwick-

lung des Mitgliederbestandes seit Gründung 

des Landesverbandes und die Mitgliederstruk-

tur im Zeitverlauf.  

 

 

Abbildung 7: Mitgliederentwicklung im Zeitraum 2008 – 
2023 (Stand 31.12.2023) 
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Abbildung 8: Mitgliederstruktur im Zeitraum 2008 - 2023 
(Stand 31.12.2023) 

 

In der Landkarte ist die Verteilung unserer Mit-

glieder in Mecklenburg-Vorpommern sichtbar. 

Dabei nimmt Rostock mit 56 Mitgliedern (davon 

49 Privatpersonen, 2 Institutionen und 5 Helfer-

kreise und Selbsthilfegruppen) den ersten Rang 

ein, gefolgt von Neubrandenburg mit 14 Mitglie-

dern (davon 13 Privatpersonen, 1 Institutionen). 

Zehn Mitglieder sind außerhalb von M-V wohn-

haft. 

 

 

Abbildung 9: Regionale Verteilung der Mitglieder, Stand 
Februar 2024 
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3 Zahlen/Fakten im Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Finanzen 

 

Die Kassenprüfung erfolgte durch Frau Agnes 

Hofmann und Frau Silke Lückel am 22.05.2024. 

Frau Lückel wurde vom geschäftsführenden 

Vorstand einvernehmlich als Kassenprüferin 

kommissarisch eingebunden. Nach vielen Jah-

ren engagierter Tätigkeit hat Frau Lindow ihr 

Amt übergeben, um neuen Kräften Raum zu ge-

ben. Wir danken Frau Lindow herzlich für ihren 

langjährigen Einsatz und ihre zuverlässige Ar-

beit. Ihr Engagement und ihre Sorgfalt haben 

maßgeblich zum Wohl unseres Vereins beige-

tragen.  

Die Prüfung umfasste den Zeitraum 01.01.2023 

– 31.12.2023 (siehe Anlage 4). Die finanzielle 

Situation des Vereins wurde als geordnet fest-

gestellt. Die verfügbaren finanziellen Mittel wur-

den satzungsgemäß eingesetzt.  

 

Gesamtbetrachtung: 

Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung für den 

Zeitraum vom 01.01.2023 - 31.12.2023 weist 

zum 31.12.2023 Einnahmen in Höhe von insge-

samt 684.326,06 € und Ausgaben in Höhe von 

insgesamt 589.775,08 € aus, so dass sich ein 

positiver Überschuss in Höhe von 94.550,98 € 

ergibt (siehe Anlage 1).  
 

Einzelbetrachtung:  

 

Modellprojektförderung 

Der ausgewiesene Gesamtüberschuss enthält 

Mittel aus Förderungen der großen Modellpro-

jekte (MP), die dem Landesverband M-V nicht 

frei zur Verfügung stehen. Die erhaltenen För-

dermittel bzw. Zuwendungen sowie die entspre-

chenden Projektausgaben sind in der Anlage 1 

unter Förderprojekte ausgewiesen. Zu den För-

derprojekten gehören: 

▪ MP „Kompetenzzentrum Demenz 2.0“  

▪ MP „KATE“ bis 6/2023 und 

▪ MP „WBD“ ab 7/2023 

▪ Koordinierungsstelle 

Mitglieder (Stand: 31.12.2023) 140 

hauptamtliche Mitarbeiter*innen 7 

geringfügig beschäftigte  

Mitarbeiterin 
1 

Vorstandsmitglieder 9 

Selbsthilfegruppen 6 

Angehörigenschulungen (2023) 49 

Angehörigenschulungen Orte in   
M-V 

22 

geschulte Angehörige (2023) 302 

Individuelle Häusliche Schulungen 38 

Helferkreise in Trägerschaft der 
DAlzG LV M-V 

2 

Ehrenamtlich Tätige für den Lan-
desverband M-V 

25 

Tanzcafé  1 

Veranstaltungen des Tanzcafés 12 

Gäste des Tanzcafés (2023) 281 

Dienstfahrzeuge 1 

Gefahrene Kilometer 13 343 

Kooperationsvereinbarungen  9 

Mitgliedschaften 5 

Qualifizierte GeriCoaches (gesamt) 35 

Kooperationsvereinbarungen mit 

GeriCoaches (gesamt) 
20 

Förderprojekte Geschäftsstelle 4 

Sonstige (Klein-)Projekte 5 

Wissenschaftliche Beiratstätigkeit in 
Forschungsprojekten  

3 

Demenz Partner Schulungen  11 

 

 

 

Tabelle 2: Zahlen, Daten, Fakten der DAlzG LV M-V 
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▪ Landesfachstelle Demenz 

Landesverband 

Nach Abzug der projektgebundenen Fördermit-

tel und den dazugehörigen projektbezogenen 

Aufwendungen verbleibt für den Landesver-

band M-V ein negativer Überschuss in Höhe 

von 2.000,62 € (siehe Anlage 1). 

 

Im Jahr 2023 (Stand 31.12.2023) wurden insge-

samt Mitgliedsbeiträge in Höhe von 6.022,10 € 

eingezahlt. Spenden konnten wir für das Jahr 

2023 in Höhe von insgesamt 10.352,54 € ver-

zeichnen.  

 

Vermögensbetrachtung 

Der Landesverband M-V verfügt im Bereich des 

Umlaufvermögens – Bank, Kasse, Tagesgeld-

konto – zum 31.12.2023 über liquide Mittel in 

Höhe von insgesamt 382.332,25 €. Das Tages-

geldkonto, welches die Spendengelder der Be-

nefizaktion „Hand in Hand“ verwahrt, zeigt einen 

Endbestand zum 31.12.2023 in Höhe von 

71.393,21 €. 

 

Auch im Berichtszeitraum 2023 zeigt das Um-

laufvermögen bzw. die liquiden Mittel einen sehr 

hohen Endbestand. Wie in den Jahren zuvor 

entsteht dieser hohe Endbestand durch noch 

nicht zurückgeforderte Fördermittel seitens der 

Fördermittelgeber (Ministerien, Verband der 

Pflegeversicherungen) aus den Jahren 2016 - 

2023. Die in dem hohen Endbestand zweckge-

bundenen und nicht verfügbaren Projektmittel 

werden in entsprechenden Rücklagen einge-

stellt. Für die Einstellung von Rücklagen stehen 

drei Kategorien zur Verfügung: freie Rücklagen, 

Betriebsmittelrücklagen und zweckgebundene 

Rücklagen. Im Bereich der freien und Betriebs-

mittelrücklagen wurden insgesamt 110.114,24 € 

und im Bereich der zweckgebundenen Rückla-

gen insgesamt 272.218,01 € eingestellt. Die 

Entwicklung und die Verteilung der Rücklagen 

können dem Rücklagenspiegel entnommen 

werden (Anlage 2). 

 

Das Anlagevermögen des Landesverbandes 

umfasst Investitionen bzw. Wirtschaftsgüter so-

wie immaterielle Werte. Zum 01.01.2023 be-

stand ein Restbuchwert des Anlagevermögens 

in Höhe von 9.999,00 €. Im Berichtsjahr 2023 

wurden Investitionen in Höhe von 5.447,98 € 

getätigt. Der Restbuchwert nach ordnungsge-

mäßer Abschreibung zum 31.12.23 beträgt ins-

gesamt 8.706,00 € (siehe Anlage 3).  

 

 

5 Kooperationen, Netzwerke, 

Mitgliedschaften 

Nachfolgende Aufstellung zeigt die landeswei-

ten Netzwerke und Gremien sowie die beste-

henden Kooperationen, in denen die DAlzG LV 

M-V aktiv ist. 

 

Kooperationen: 

▪ Pflegestützpunkt der Hansestadt Rostock 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V 

▪ Landesseniorenbeirat M-V 

▪ Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 

Erkrankungen (DZNE), Standort Rostock/ 

Greifswald  

▪ Verband für Behinderten- und Rehabilitati-

onssport MV e. V. (VBRS)  

▪ IN VIA Rostock e. V. 

▪ Kaufmännische Krankenkasse – KKH 

▪ BARMER Pflegekasse 

▪ Techniker Krankenkasse 

 

Mitgliedschaften:  

▪ Bundesverband der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft e. V. 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V e. V. 

▪ Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsver-

band LV M-V e. V. 

▪ Förderverein Gerio e. V. 

▪ Selbsthilfe MV e. V. 
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Netzwerke: 

▪ Netzwerk „Demenz Vorpommern-Rü-

gen“ (Verbund aus 11 Partner*innen) 

 

 

 

▪ Netzwerk „Demenz Parchim“ (Verbund 

aus 9 Partner*innen) 

 

 

▪ Netzwerk „Wir & Demenz“ in Neubran-

denburg (Verbund aus 5 Partner*innen 

plus 6 weiteren Akteur*innen)  

 

 

 

Arbeitsgruppen 

▪ AG Geronto (Landkreis Rostock) 

▪ GERIO e. V. (Tessin, Landkreis HRO) 

▪ AG Geronto (Rostock) 

 

 

 

6 Modellprojekte  

 

6.1 Modellprojekt KATE 

„Koordinierungsstelle der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft Landesverband M-V, Selbsthilfe 

Demenz zur Verbesserung von Teilhabe- und 

Versorgungsstrukturen für Menschen mit De-

menz und ihren Angehörigen durch das Erfolgs-

modell Dreiklang“  

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Gesundheit und Sport  

M-V, den Landesverbänden der Pflegekassen 

M-V und dem Verband der privaten Krankenver-

sicherung e. V.  

KATE wurde mit einer Laufzeit von insgesamt 

fünf Jahren gefördert und endete am 

30.06.2023.  

Für die GeriCoach Qualifizierung im März 2023 

wurden Fachkräften aus der Pflege, Mitarbei-

tende der Kommunen und Ergotherapeut*innen 

per Anschreiben und Flyer informiert. An der 

GeriCoach Qualifizierung im März 2023 haben 

drei Fachkräfte aus der Pflege und eine Sozial-

pädagogin an der Qualifizierung teilgenommen. 

Die Qualifizierung erfolgte in den Räumlichkei-

ten der Europäischen Fachhochschule Campus 

Rostock. Alle Teilnehmenden haben die Prü-

fungsleistung in Form einer Hausarbeit erfolg-

reich bestanden.  

 
Abbildung 10: Abschlussfoto der GeriCoaches 03/23 

 

Zwei GeriCoaches haben nach der Qualifizie-

rung eine Kooperationsvereinbarung mit der 

DAlzG LV M-V unterzeichnet. Sie werden zu-

künftig aktiv mit dem Landesverband zusam-

menarbeiten. 

Über die Social Media Accounts und unsere 

Website wurde das Qualifizierungsangebot in-

tensiv beworben.  
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Es ist gelungen, die DAlzG LV M-V gemäß § 6 

Absatz 1 WBFöG M-V in Verbindung mit § 3 Ab-

satz 2 WBLVO M-V als Einrichtung der Weiter-

bildung staatlich anerkennen zu lassen. Die An-

erkennung ist gültig vom 23. Januar 2023 bis 

zum 22. Januar 2026. Mit der Anerkennung ist 

die DAlzG LV M-V berechtigt, den Zusatz 

„Staatlich anerkannte Einrichtung nach dem 

Weiterbildungsförderungsgesetz Mecklenburg-

Vorpommern“ zu führen. Der Titel stärkt unsere 

Position als Qualifizierungsanbieter und hat so-

mit eine starke öffentlichkeitswirksame Aus-

strahlung. Nachfolgende Grafik wird nun für of-

fizielle Schreiben und in der E-Mail-Signatur 

verwendet.  

 

 
Abbildung 12: Logo "staatlich anerkannte Einrichtung nach 
dem WBFöG M-V" 

 

Während der Modellprojektlaufzeit von 2021 bis 

Juni 2023 wurden insgesamt 30 Fachkräfte aus 

dem Gesundheits- und Sozialwesen zu Ge-

riCoaches qualifiziert werden. Die nachfolgende 

Grafik gibt einen Überblick über die unter-

schiedlichen Berufsgruppen der Teilnehmen-

den.  

 

Abbildung 13: Berufsgruppen der GeriCoaches der vier 
Durchläufe 

 

Innerhalb der vier Qualifizierungsdurchläufe 

wurden Fachkräfte aus M-V, Berlin und Bran-

denburg qualifiziert.  

Die Entwicklung der GeriCoach Qualifizierung 

innerhalb der Modellprojektförderung ist ein Er-

folg und wird den Landesverband in seiner An-

gebotsvielfalt zukünftig stärken. Die GeriCoach 

Qualifizierung hat mittlerweile auch Strahlkraft 

außerhalb unseres Bundeslandes M-V.  

_____________ 

 

6.2 Modellprojekt WBD 

„Erprobung einer Weiterbildungseinrichtung für 

alle Akteure der Demenzversorgung“  

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Gesundheit und Sport  

M-V, den Landesverbänden der Pflegekassen 

M-V und dem Verband der privaten Krankenver-

sicherung e. V.  

Das Modellprojekt WBD schließt nahtlos an das 

KATE-Projekt an. Es wird mit einer Laufzeit von 

insgesamt fünf Jahren, vom 01.07.2023 – 

30.06.2028 gefördert. Mit der Entwicklung und 

Erprobung von demenzspezifischen Weiterbil-

dungsthemen sollen Akteure geschult werden, 

die an der Versorgung und Begleitung von Men-

schen mit Demenz und ihren (pflegenden und 

betreuenden) An- und Zugehörigen beteiligt 

sind. Dabei nehmen wir nachfolgende Zielgrup-

pen in den Fokus: 

▪ Fach- und Hilfskräfte aus dem Gesund-

heits- und Sozialwesen, 

Abbildung 11: Bewerbung der GeriCoach Qualifizierung 
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▪ Pflege- und Sozialberatende in den Kom-

munen, 

▪ (pflegende und betreuende) An- und Zu-

gehörige sowie  

▪ ehrenamtlich Helfende  

Folgende Handlungsschwerpunkte werden in-

nerhalb des Modellprojektes verfolgt:  

1. Analyse der demenzspezifischen Fort- 

und Weiterbildungsbedarfe 

2. Inhaltliche Entwicklung von demenzspe-

zifischen Fort- und Weiterbildungsange-

boten  

3. Umsetzung und Durchführung von de-

menzspezifischen Fort- und Weiterbil-

dungsangeboten  

4. Evaluation der demenzspezifischen Fort- 

und Weiterbildungsangeboten 

In den ersten sechs Monaten wurde eine vertie-

fende Analyse mittels Fragebögen durchge-

führt. Die Verteilung erfolgte an unterschied-

lichsten Berufsgruppen aus dem Gesundheits- 

und Sozialwesen, Krankenhäuser, Sozialpsy-

chiatrischen Diensten, Betreuungsbehörden, 

Pflegestützpunkten, aufsuchenden Senioren-

diensten etc. in M-V. Diese vertiefende Analyse 

soll weiterführende Informationen zu 

▪ Weiterbildungsbedarfen der Zielgruppen 

▪ Herausforderungen 

▪ Lehrveranstaltungsformaten 

▪ verfügbarem Budget 

ermitteln. 

Durch die proaktive Teilnahme der Projektleite-

rin in vielen bestehenden Arbeitskreisen, Ar-

beitsgruppen und Netzwerken in M-V sowie 

zahlreichen Telefonaten und persönlichen Ge-

sprächen konnte eine umfangreiche und erfolg-

reiche Befragung durchgeführt werden. Somit 

konnte eine enorm hohe Rücklaufquote erreicht 

werden. Zum Stichtag 31.12.23 konnten bereits 

insgesamt 90 Fragebögen aus dem Pflege- und 

Gesundheitsbereich verzeichnet werden (68 

Fragebögen Mitarbeitende und 32 Fragebögen 

Leitungen). Im Januar und Februar 2024 wer-

den noch weitere persönliche Vorstellungen 

stattfinden. Die Auswertung erfolgt frühestens 

ab März 2024. 

Innerhalb des WBD-Modellprojektes wurde dar-

über hinaus im Oktober 2023 die 5. GeriCoach-

Qualifizierung organisiert und durchgeführt. Es 

konnten weitere fünf GeriCoaches aus M-V und 

Hessen zertifiziert werden. Dieses erfolgreiche 

Qualifizierungsangebot wird sich zukünftig in 

eine Vielzahl von Bildungsangeboten einreihen 

und vom WBD-Team weitergeführt. 

 

 

Abbildung 14: Abschlussfoto der GeriCoaches 2023 
(10/23) 

_____________ 

 

6.3 Modellprojekt KoDem 2.0 

„Kompetenzzentrum Demenz 2.0“  

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Gesundheit und Sport  

M-V, den Landesverbänden der Pflegekassen 

M-V und dem Verband der privaten Krankenver-

sicherung e. V.  

Das Wirken des Kompetenzzentrums Demenz 

2.0 (KoDem 2.0) berücksichtigt insbesondere 

die Einbindung aller Maßnahmen der Nationa-

len Demenzstrategie in die jeweiligen kommu-

nalen Strukturen. Mit der Einrichtung der Lan-

desfachstelle Demenz der DAlzG LV M-V muss-

ten die Handlungsfelder und Aktivitäten sinnvoll 

und konzeptionell voneinander abgegrenzt wer-

den. Entsprechend war das Jahr 2023 geprägt 

von Wissensaustausch, Strategieausarbeitung 

und der Entwicklung neuer Ansätze zur Einbin-
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dung von Netzwerken in die kommunale Land-

schaft sowie die Bedarfsermittlung vor Ort. Ein 

weiterer Schwerpunkt waren weiterhin die Aus-

wirkungen der Corona-Pandemie. Das bedeutet 

insbesondere die Reaktivierung von inaktiven 

Netzwerken, die Förderung des persönlichen 

Austausches, die Unterstützung und Stärkung 

bestehender Netzwerke. Das KoDem 2.0 

agierte als Impulsgeber für verschiedene Insti-

tutionen und Organisationen. 

 

Netzwerke nach § 45 c Abs. 9 SGB IX 

Folgende Netzwerke wurden auf Grundlage der 

Förderung nach § 45 c Abs. 9 SGB XI durch das 

KoDem 2.0 aufgebaut bzw. betreut.  

▪ „Demenz im öffentlichen Leben“ 

(Rostock): Dieses Netzwerk wurde 

reaktiviert. Die Ausrichtung der Aktivitäten 

des Netzwerkes setzt den Fokus auf die 

Aufklärung und Sensibilisierung der Kinder 

und Jugendlichen sowie eine öffentliche 

Präsenz im Stadtbild und digital.  

▪ „Netzwerk Demenz Parchim“ (Parchim, 

LUP): Das Netzwerk profitiert weiterhin von 

einer starken Koordinationsstelle. Sie sichert 

nicht nur die Beständigkeit, sondern auch die 

Unterstützung der kommunalen Ebene. Zu 

den großen Erfolgen 2023 gehört eine 

Demenzfachwoche mit dem Höhepunkt 

eines Fachtages in der Stadthalle Parchim 

mit ansprechendem Programm und 

Einbeziehung aller Akteure des Netzwerkes.  

▪ „Netzwerk Demenz Vorpommern-Rügen“ 

(Stralsund, VR): Der Landkreis Vorpommern 

-Rügen unterstützt das Netzwerk auch im 

Jahr 2023 insbesondere durch die Arbeit der 

Pflegestützpunkte und des Fachdienst 

Gesundheit und der Sozialplanung.  

In Greifswald konnte die Vernetzung unter-

schiedlicher Akteur*innen bis in die kommuna-

len Strukturen für diverse Aktivitäten gewinn-

bringend eingesetzt werden. Zwei Demenz 

Partner-Schulungen trafen hier auf reges Inte-

resse. Die Aktivitäten zur Woche der Demenz in 

Greifswald waren vielfältig, Beratungsangebote 

werden durch die Akteur*innen sichergestellt. 

Die Teilnahme an der Qualifizierung zum Ge-

riCoach durch die DAlzG LV M-V von Netzwerk-

akteur*innen wurde bereits zugesichert. Die 

enge Zusammenarbeit mit dem ortsansässigen 

Deutschen Zentrum für Neurodegenerative Er-

krankungen (DZNE) stellt einen hohen Mehr-

wert dar. 

Nachfolgend ein Überblick über die wichtigsten 

Aktivitäten innerhalb der Netzwerke: 

 

 

Lokale Allianzen 

Das KoDem 2.0 agiert weiterhin als Ansprech-

partner für die Netzwerkstelle Lokale Allianzen 

für Menschen mit Demenz in Bonn. Die Aus-

schreibung des Bundesförderprogrammes 

wurde an Netzwerkakteur*innen, Arbeitsgrup-

pen und aktive Akteur*innen, Sozialplaner*in-

nen, Sozialberater*innen der Pflegestützpunkte 

und Psychiatriekoordinator*innen übermittelt. 

Bestehende Lokale Allianzen laufen 2024 aus.  

 

 

Region Netzwerke  

AGs 

Aktivitäten 

Termine 

LK VR Netzwerk  

Demenz  

VR 

 

Netzwerktreffen: 

20.01., 24.02., 17.03., 

09.06., 08.11.  

Auftaktveranstaltung 

des psychosozialen 

Netzwerkes: 17.11. 

 

LK LUP Netzwerk De-

menz Par-

chim 

Netzwerktreffen: 

20.03., 08.05., 14.06., 

23.08.,06.09., 10.10., 

15.11.  

 

Stadt HRO Netzwerk  

Demenz im 

öffentlichen  

Leben 

Netzwerktreffen: 29.08. 

Termine mit möglichen 

Kooperationspartnerin-

nen: 02.08., 30.08., 

17.10., 21.11. 

  

Tabelle 3: Aktivitäten in den regionalen Netzwerken in M-V 
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Dazu gehören: 

▪ Netzwerk Demenz Ludwigslust 

▪ Netzwerk Demenz und Kultur Greifswald 

▪ „Aktivgarten - gemeinsam wachsen“ in 

Rostock → siehe auch Punkt 7.7 

Im Berichtsjahr wurden durch die verantwortli-

chen Träger*innen folgende Lokale Allianzen 

beantragt: 

▪  „Wir und Demenz“ (Neubrandenburg): Ein 

großer Erfolg war eine Veranstaltung im 

Hörsaal der Hochschule, verbunden mit ei-

ner Live-Übertragung des digitalen Fachta-

ges des KoDem 2.0 am 21.09.2023 und In-

formationsständen im Foyer, konnte die Lo-

kale Allianz über 200 Interessierte begrü-

ßen.  

▪ „Demenz und Kultur“ (Greifswald) 

Die Förderung der Lokalen Allianzen ist im Be-

richtsjahr 2023 in ihre letzte Förderrunde einge-

treten. Um die Arbeit und Errungenschaften der 

Lokalen Allianzen im Land nachhaltig aufrecht 

zu erhalten, muss eine Verstetigung und/oder 

andere Art der Finanzierung gefunden werden. 

Lokale Allianzen haben sich als wichtiges nied-

rigschwelliges Instrument zur direkten Hilfe und 

Unterstützung und zur Bedarfsermittlung vor Ort 

bewährt. 

 

Demenzkompass 

Die Online-Datenbank des Demenzkompass 

der Demenzhilfe stellt ein bedeutendes und in-

teraktives Instrument dar, das nicht nur zur In-

formation und Beratung dient, sondern auch 

wesentliche Grundlage für die Analyse von 

Hilfs- und Versorgungssituationen.  

Ein herausragendes Merkmal dieser Datenbank 

ist ihre benutzerfreundliche Oberfläche, die so-

wohl komplexe Informationen als auch zielgrup-

penspezifische Angaben leicht zugänglich 

 

1 Useability, engl.‚Brauchbarkeit, Nutzbarkeit, Bedienbar-

keit, ugspr. Benutzerfreundlichkeit 

macht. Besonders herauszuheben ist die um-

fassende Aufbereitung von Informationen über 

soziale Teilhabeangebote. Das Internetportal 

geht über herkömmliche Broschüren hinaus und 

bietet dem Nutzer demenzspezifische regionale 

Informationen.  

Die Aktualisierung der Datenbank erfolgt durch 

gründliche Recherche von Angeboten aus dem 

Internet, den Medien und innerhalb von Netz-

werken. Dazu gehört die Abfrage der Aktualität 

bei den Anbieter*innen, die im September 2023 

erfolgte.  

Derzeit sind 796 Einträge erfasst in insgesamt 

78 Haupt- und Unterkategorien, darunter Bera-

tung, Selbsthilfe, Unterstützung im Alltag, Diag-

nose, Therapie, Pflege, Wohnen, Schulungen, 

Freizeit. Die Inhalte des Demenzkompass müs-

sen einer regelmäßigen Aktualisierung und 

Überprüfung unterzogen werden, um die Quali-

tät zu gewährleisten. Dazu gehört die Optimie-

rung der Suchanfrage und die Useability1 in Ab-

stimmung mit dem Host (PX-Media Rostock). 

Durch die Netzwerkarbeit und die Teilnahme in 

anderen Gremien konnte das KoDem 2.0 auf 

bestehende Hilfsinstrumente wie Angehörigen-

schulungen, GeriCoaches, Helferkreise und 

Netzwerkauf- und -ausbau aktiv hinweisen, 

Kontakte vermitteln und neue Angebote aufneh-

men. 

 

 

Abbildung 15: Demenzkompass auf www.alzheimer-
mv.de/regionale-hilfe/demenzkompass 
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Öffentlichkeitsarbeit  

Die Mitarbeitenden des KoDem 2.0 beteiligten 

sich an verschiedenen öffentlichkeitswirksamen 

Aktionen, die eigeninitiiert oder im Zuge von 

Netzwerkarbeit durchgeführt worden sind. Ein 

wichtiges Instrument vor Ort sind Fachbroschü-

ren, der Demenzsimulator und der Demenz-

kompass.  

Die Veranstaltungen dienten dem Netzwerken 

oder der Information von Interessierten und Be-

troffenen in Form eines Beratungsstandes.  

Stadtteilfeste  

Auch im Jahr 2023 war es dem KoDem 2.0 ein 

großes Anliegen, auf den öffentlichen Stadtteil-

festen präsent zu sein. Mit Infoständen waren 

wir auf dem Familienfest Evershagen (Projekt 

LeGeR) sowie auf den Stadtteilfesten in Lütten 

Klein und Reutershagen vertreten. Der Zu-

spruch und das Interesse der Menschen an 

Austausch, Beratung und Informationen waren 

überwältigend. 

 
Abbildung 16: Familienfest Evershagen gemeinsam mit 
dem Projekt LeGeR, hier im Bild die Oberbürgermeisterin 
Eva-Maria Kröger 

 

 
Abbildung 17: Stadtteilfest Lütten Klein 

 

Am 18.09.2023 hat sich das KoDem 2.0 mit dem 

Pflegestützpunkt Rostock zusammengeschlos-

sen, um die Wanderausstellung „DeMensch“ 

von Peter Gaymann in der zentralen Stadtbibli-

othek in der Kröpeliner Straße zu präsentieren. 

 

  

Abbildung 18: Beratungsstand Innenstadt Rostock gemein-
sam mit dem Pflegestützpunkt 

 

Am 17.11.23 fand der 20. bundesweite Vorlese-

tag unter dem Motto „Vorlesen verbindet“ statt. 

Unser Team war besonders engagiert, dieses 

Motto umzusetzen, indem wir Kitagruppen und 

Seniorenheime zusammengebracht haben, um 

gleichzeitig das Bewusstsein für das Thema De-

menz zu stärken. Vor dem Aktionstag haben wir 
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bereits die Kitas besucht und sie über Demenz 

informiert. Am Tag selbst trafen sich Kitagrup-

pen in den Pflegeheimen, um gemeinsam aus 

den Büchern „Pauli muss ins Altenheim“ (Anita 

Mild) und „Wie Opa-pi das Denken vergaß“ 

(Uticha Marmon) vorzulesen. Zusätzlich wurde 

im lokalen Radiosender „Lohro“ das Pixi-Buch 

„Lilli und ihre vergessliche Oma“ in den Spra-

chen Deutsch, Arabisch, Englisch, Russisch 

und Türkisch vorgelesen. 

 

 
Abbildung 19: Bundesweiter Vorlesetag, Rostock 

Wir waren auf dem Rostocker Weihnachtsmarkt 

2023 für vier Tage in der Vereinshütte präsent. 

Dank der großzügigen Unterstützung verschie-

dener Sponsoren konnten wir eine Tombola 

veranstalten, die einen Erlös von über 120,- € 

erzielte. Es war nicht nur eine gelungene 

Fundraising-Aktion, sondern auch eine wunder-

bare Gelegenheit, um mit Besuchern ins Ge-

spräch zu kommen und unser Anliegen zu tei-

len. 

 

 
Abbildung 20: Weihnachtsmarktstand der DAlzG LV M-V 

 

 

Woche der Demenz 

In diesem Jahr stand die Woche der Demenz 

(18.09. - 24.09.2023) sowie der Welt-Alzheimer-

tag am 21. September unter dem Motto "De-

menz – die Welt steht Kopf". Das Ziel war es, 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen 

zu ermutigen, sich trotz der Erkrankung akzep-

tiert und integriert zu fühlen. In Mecklenburg-

Vorpommern wurden vielfältige Veranstaltun-

gen und Aktivitäten von verschiedenen Akteu-

ren angeboten. Das KoDem 2.0 unterstützte 

diese Akteure entweder aktiv oder initiierte ei-

gene Veranstaltungen. Alle Aktivitäten wurden 

zentral im KoDem 2.0 koordiniert und auf der In-

ternetseite der DAlzG LV M-V veröffentlicht. Zu-

dem wurden Begleitmaterialien des Bundesver-

bands postalisch und persönlich an alle Betei-

ligten verteilt. Informationen wurden auch an die 

Presse und den Rundfunk weitergeleitet. Die 

Veranstaltungen in der Hansestadt Rostock 

wurden ausschließlich vom Team des KoDem 

2.0 organisiert, wobei der Zoo, die Stadtbiblio-

thek und eine Ergotherapiepraxis mit tierge-

stützter Therapie einbezogen wurden. 

 

Digitaler Fachtag 

Anlässlich der Woche der Demenz lud das 

KoDem 2.0 am 21.09.2023 von 10 bis 15 Uhr zu 

einem digitalen Fachtag ein. Unter dem inspirie-

renden Motto „Zukunft Alter – mit dem Verges-

sen gut leben“ wurden verschiedene relevante 

Themen behandelt, darunter auch die Frage, 

wie ein „gutes Altern“ in Mecklenburg-Vorpom-

mern realisiert werden kann. Besonderes Au-

genmerk wurde auf den respektvollen Umgang 

mit Menschen mit Demenz, die Schaffung von 

demenzsensiblen Lebensräumen und die För-

derung eines erfüllten und integrierten Lebens 

gelegt. 

 

Einige Initiatoren in Mecklenburg-Vorpommern 

nutzten die Möglichkeit, den Fachtag als Online-

Format zu streamen und lokal zu veranstalten. 

Der digitale Fachtag des KoDem 2.0 zog insge-

samt 195 Teilnehmende an. Um auch nachträg-

lich von den Inhalten zu profitieren, wurde ein 

Downloadbereich eingerichtet, der den Zugang 

zu den Präsentationen und Aufzeichnungen er-

möglichte. 
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Vorbereitungen zum 5. Norddeutschen 

Fachtag 

Das KoDem 2.0 brachte sich aktiv in die Veran-

staltungsplanung des 5. Norddeutschen Fach-

tages der Alzheimer Gesellschaft im Norden 

(Alzheimer Gesellschaften Niedersachen, 

Mecklenburg-Vorpommern, Hamburg und 

Schleswig-Holstein) ein, welche unter dem 

Motto „Wohin des Weges? – Versorgung von 

Menschen mit Demenz“ am 19.04.2024 in Lü-

neburg stattfinden wird. 

 

Demenz Partner-Initiative 

Auch im Berichtszeitraum wurden 11 Demenz 

Partner-Schulungen mit 194 Teilnehmenden 

durchgeführt. Die Demenz Partner-Initiative ist 

eine wesentliche Forderung der Nationalen De-

menzstrategie. Das KoDem 2.0 führte nachfol-

gende Schulungen durch: 

 

2023 Einrichtung 
Teil- 

nehmer 

09.03. Ausübende des Bundesfreiwilli-

gendienstes (Paritätische MV) 

→ online 

14 

19.04. Mitarbeitende Hansestadt Wis-

mar → Bürgerschaftssaal Rat-

haus Wismar 

14 

26.04. Mitarbeitende Hansestadt Wis-

mar → Bürgerschaftssaal Rat-

haus Wismar 

22 

05.06. Interessierte über die Aktion 

Sonnenschein Mecklenburg-

Vorpommern e.V. → Bürger-

schaftsaal Rathaus Greifswald 

11 

12.07., 

09.08. 

Pflegeheim St. Ansgar → 

Teterow 

8 

27.07. Deutsches Rotes Kreuz Bun-

desfreiwilligendienste Schwerin 

→ Schwerin 

6 

09.08. Pflegeheim St. Ansgar → 

Teterow 

5 

11.09.  Mitarbeitende Universitäts- und 

Hansestadt Greifswald → 

Greifswald 

42 

27.10. Bundesfreiwillige des Paritäti-

schen → online 

2 

08.12. Fachstelle Ältere der Nordkirche 

→ online 

70 

 

Tabelle 4: Durchgeführte Demenz Partner-Schulungen  

 

_____________ 

 

6.4 Landesfachstelle Demenz (LFS) 

Gefördert wird die LFS vom Ministerium für So-

ziales, Gesundheit und Sport Mecklenburg-Vor-

pommern. 

Die Landesfachstelle startete am 01.01.2023 

und wird im Kern Umsetzungsprozesse in den 

Kommunen, Gemeinden und Quartieren im 

Rahmen der Nationalen Demenzstrategie mo-

derieren, beraten und unterstützen. 

 

Abbildung 21: prozessuale Einbindung der LFS, eigene 
Darstellung 

 

Auftaktveranstaltung 

Am 12.05.2023, dem Internationalen Tag der 

Pflege, fand die 1. Jahrestagung der neu einge-

richteten LFS Demenz in Schwerin statt. Thema 

der Veranstaltung war „Wir. Gemeinsam. Aktiv 

leben mit Demenz – für eine demenzfreundliche 

Gesellschaft“.  
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Abbildung 22: Vortrag Daniel Lichy (Projektkoordinator der 
LFS) 

Zahlreiche Akteur*innen der kommunalen Ver-

waltung, der Wohlfahrtsverbände, der Senio-

renbeiräte aber auch aus der Forschung und 

dem medizinisch-pflegerischen Sektor folgten 

der Einladung. Drei Impulsvorträge gaben Ein-

blicke in die Lebenswelt der Betroffenen, in die 

Systemwelt der Sozialräume und in die System- 

und Lebenswelt der Kommune. 

In den Kommunen, Gemeinden, Dörfer und 

Quartieren begegnen sich Lebens- und System-

welten auf sehr kurzen Distanzen miteinander. 

Den Akteuren der kommunalen Verwaltungen 

kommt daher eine besondere Verantwortung in 

der Gestaltung demenzfreundlicher Strukturen 

zu. Fazit: Wir haben kein Erkenntnisproblem. 

Wir müssen ins Handeln, ins Umsetzen und Ge-

stalten kommen und das können wir nur ge-

meinsam.  

Sommertour Ministerin Stefanie Drese 

Am 17. August 2023 besucht Sozialministerin 

Stefanie Drese die neu geschaffene Landes-

fachstelle Demenz auf ihrer Sommertour.  

 
Abbildung 24: Besuch der LFS - Daniel Lichy, Julian 
Barlen, Stefanie Drese, Janine Schiller-De Simone, Lars 
Krychowski, Kathleen Schluricke (v.l.n.r.) 

In einem herzlichen und offenen Gespräch mit 

der Ministerin und dem Fraktionsvorsitzenden 

der SPD Julian Barlen, informierte der Projekt-

koordinator der LFS die Anwesenden über die 

Handlungsfelder und ersten Erfolge. Darüber 

hinaus wurde die Bedeutung und die Herausfor-

derungen der ehrenamtlichen Helferkreisstruk-

turen als eines der wichtigsten und wirkungs-

vollsten Unterstützungsinstrumente hervorge-

hoben und intensiv diskutiert. 

Handlungsfelder der LFS 

a) Vernetzung und Kooperation 

In vielfältigen Veranstaltungen, Arbeitskreisen, 

Beiräten sowie in bilateralen Gesprächskreisen 

wurde die LFS vorgestellt. So gab es Gesprä-

che mit der Nordkirche, Austauschtreffen mit 

dem Zentrum Demenz in Schwerin, der Kirche 

inklusiv, dem DZNE, diversen Quartieren 

(Bützow, LK Rostock, Grevesmühlen, Stadt 

Rostock - Schmarl), dem Beratungsmobil 

Schleswig-Holstein, ILWIA und den Paritätern. 

Die Mitarbeitenden der LFS nahmen u. a. am 

Runden Tisch gegen Einsamkeit, an Kommuna-

len Gesundheitskonferenzen sowie der Senio-

renkonferenz teil.  

 

b) Auf- und Ausbau von Strukturen 

Die aktive Umsetzung von Erkenntnissen sowie 

der Nationalen Demenzstrategie erfolgte in der 

Modellkommune Grevesmühlen. Der Bürger-

meister, Vortragender während der Auftaktver-

anstaltung zur Thematik „System- und Lebens-

welt in der Kommune“ möchte den Weg zu einer 

demenzfreundlichen Kommune beschreiten. 

Abbildung 23: Treffen der bundesweiten Länderfachstel-
len Demenz 
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Die LFS begleitet und unterstützt diesen Weg 

der Kommune Grevesmühlen seit Mai 2023 und 

erarbeitet gemeinsam mit unterschiedlichsten 

Akteuren der Stadt konkrete Handlungsstrate-

gien und setzt Angebote um. 

Mit der Kommune Bützow und dem Landkreis 

Rostock stand die LFS in regem Austausch. 

Das Quartier Schmarl in der Hanse- und Univer-

sitätsstadt Rostock wurde ein Gestaltungspro-

zess angeschoben, um die Versorgung vor Ort 

weiterzuentwickeln.  

 

c) Erweiterung/Ausbau der demenzspezifi-

schen Kompetenzen 

Während des Netzwerkforums Digitalisierung 

im Zukunftszentrum DeveLUP in Ludwigslust 

stellte die LFS ihre Arbeit, aber auch den De-

menzkompass der DAlzG LV M-V als Informa-

tionsinstrument vor. Darüber hinaus hat die LFS 

Führungen durch die ILWiA (Initiative Leben 

und Wohnen im Alter) Wohncontainer durchge-

führt und so Möglichkeiten aufgezeigt, wie 

Wohnraumanpassung gelingen kann.  

 

d) Umsetzung der Nationalen Demenzstrate-

gie 

Dieses Handlungsfeld stellt ein Querschnitts-

thema da und findet sich bei allen Aktivitäten der 

LFS wieder. Die LFS nahm an dem Netzwerkfo-

rum der Geschäftsstelle der Nationalen De-

menzstrategie teil. Insgesamt zeigte sich, dass 

die Strategie als wichtig und erfolgreich erachtet 

wird, es jedoch teilweise an Verbindlichkeit in 

der Umsetzung fehle. Der Wunsch nach Rollen-

klärung, verbesserter Kommunikation, Koordi-

nation und Vernetzung wurde vielfach geäußert.  

 

 

Abbildung 25: Netzwerktagung Nationale Demenzstrate-
gie: Graphic Record 

 

Die LFS kann auf ein erfolgreiches erstes Jahr 

mit vielfältigen Aktivitäten und konkreten Unter-

stützungs- und Gestaltungsprozessen blicken. 

 

 

7 Sonstige Aktivitäten und 

Projekte  

 

7.1 Angehörigenschulungen „Leben mit De-

menz“ 

Die Schulung von Zu- und Angehörigen von 

Menschen mit Demenz ist das Herzstück der 

Hilfe zur Selbsthilfe für pflegende Angehörige in 

Mecklenburg-Vorpommern. 

Seit 2011 bieten wir dieses Angebot an und füh-

ren jedes Jahr eine Vielzahl an Schulungen für 

Zu- und Angehörige durch. Seit 2020 und trotz 

der Einschränkungen durch die Corona-Lan-

desverordnungen haben wir jedes Jahr 50 % 

mehr Schulungen organisiert und somit jährlich 

50 % mehr Zu- und Angehörige beschult.  

2023 fanden landesweit 49 durch die DAlzG LV 
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M-V organisierte Schulungen „Leben mit De-

menz“ statt und damit 15 mehr als 2022. Zudem 

konnten wir 302 Menschen in dem Format der 

Gruppenschulungen umfassend zum Thema in-

formieren.  

Während im Jahr 2022 11 Dozent*innen im 

Rahmen der Schulungsreihe „Leben mit De-

menz“ für uns Schulungen durchgeführt haben, 

waren es 2023 bereits 16 Dozent*innen. Dar-

über hinaus waren wir in 2022 noch in 15 Städ-

ten in Mecklenburg-Vorpommern und in 2023 

bereits in 25 Städten mit unserem Schulungs-

format „Leben mit Demenz“ unterwegs.  

Die Angehörigenschulungen haben sich als In-

strument etabliert und entwickeln zunehmend 

eine enorme Strahlkraft in den Regionen. Wäh-

rend wir in den Jahren zuvor noch intensive Ge-

spräche für die Durchführung von Angehörigen-

schulungen führen mussten, melden sich nun 

Bürgermeister*innen, Pflegeeinrichtungen und 

Firmen bei uns und fragen dieses Schulungsfor-

mat explizit an. 

 

 

Abbildung 26: Regionale Verteilung der durchgeführten An-
gehörigenschulungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________ 

 

7.2 Individuelle häusliche Schulung  

Gemeinsam mit unseren Honorardozent*innen 

und GeriCoaches beschulen wir seit 2021 ne-

ben den Angehörigenschulungen auch pfle-

gende Angehörige in der eigenen Häuslichkeit 

über die „Individuellen häuslichen Schulungen“ 

(IHS). Dieses sogenannte „Feuerwehr-Instru-

ment“ ermöglicht es uns in der Akutversorgung 

landesweit schnell und zielgerichtet Unterstüt-

zung zu leisten. Dieses Instrument ist wirkungs- 

und wertvoll für die pflegenden Angehörigen, da 

es schnell und unbürokratisch zum Einsatz 

kommen kann und Hilfe zur Selbsthilfe bietet. 

Über dieses Instrument können wir hochindivi-

duelle Beratung und Schulung durchführen und 

direkt in der Häuslichkeit die belastete Alltagssi-

tuation verbessern. 

Die Abrechnung der IHS erfolgt inzwischen 

nicht nur über die bisherigen drei Krankenkas-

sen, wie die Barmer Ersatzkasse, die Techniker 

Krankenkasse und die Kaufmännische Kran-

kenkasse. Inzwischen können wir bei allen an-

deren Versicherten direkt über die AOK Nordost 

abrechnen. So können wir die schnelle Unter-

stützung für alle betroffenen Familien anbieten. 

Die Anzahl der geleisteten IHS hat sich zum 

Vorjahr um 50 % erhöht. Im Berichtszeitraum 

2023 haben vier Honorardozent*innen/Ge-

riCoaches insgesamt 38 Familien individuell in 

der eigenen Häuslichkeit beschult. 

Abbildung 27: Entwicklung der Angehörigenschulungen im Zeit-
raum 2011 – 2023 
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Abbildung 28: Übersicht Individuelle Häusliche Schulungen 
der DAlzG LV M-V 

_____________ 

 

7.3 Helferkreis „Zeitlos“  

(in Trägerschaft der DAlzG LV M-V) 

Seit sechs Jahren offeriert der Helferkreis Zeit-

los Einzelbetreuungen in der Häuslichkeit und 

ein Gruppenangebot für die Region Graal-Mü-

ritz und Umgebung.  

 
 

Abbildung 29: Plakat des Helferkreises Zeitlos 

 

Im Berichtsjahr 2023 haben sich 10 Ehrenamtli-

che im Helferkreis Zeitlos engagiert. Neun Fa-

milien wurden im Berichtszeitraum im Rahmen 

des Angebotes der Einzelbetreuung liebevoll 

von den Helfer*innen begleitet. Insgesamt wur-

den 311 Einsätze durchgeführt. Zusätzlich 

konnte das Gruppenangebot des Helferkreises 

wieder ins Leben gerufen werden, und es wur-

den unterhaltsame Tanznachmittage, bei denen 

Freude und Gemeinschaft im Mittelpunkt stan-

den, organisiert.  

Die Einzelbetreuung in der Häuslichkeit findet in 

der Regel einmal wöchentlich für die Dauer von 

ein bis zwei Stunden statt. Die Erkrankten wur-

den kontinuierlich von denselben Ehrenamtli-

chen liebevoll und zuverlässig betreut und be-

gleitet. Die Helfer*innen schenken den Men-

schen mit Demenz mit ihrem großartigen Enga-

gement ein offenes Ohr, Teilhabe am gesell-

schaftlichen Leben und Lebensfreude.  

Ziel des Betreuungsangebotes des Helferkrei-

ses Zeitlos ist es, das Wohlbefinden und die ver-

bliebenen Fähigkeiten der Betroffenen zu för-

dern und zur zeitlichen und psychischen Entlas-

tung der pflegenden Angehörigen beizutragen. 

Inhaltlich orientieren sich die Ehrenamtlichen an 

den Bedürfnissen und Interessen der Betroffe-

nen. Dazu zählen Spaziergänge, Gespräche, 

Spiele, gemeinsam Musik hören, Bewegungsü-

bungen und kleinere Unternehmungen außer 

Haus.  

Pflegende Angehörige haben durch dieses An-

gebot die Möglichkeit, unbesorgt in dieser Zeit 

ihren Interessen nachzugehen, Termine wahr-

zunehmen oder sich einfach mal vom anstren-

genden Pflegealltag zu erholen.  

Die Beratung von Angehörigen und Betroffenen 

fand - wie bisher auch - im Dialog zwischen Rat-

suchenden und der Fachkraft statt. Die Bera-

tungsinhalte orientierten sich an den Fragen 

und Bedürfnissen der Ratsuchenden.  

Im Berichtszeitraum wurden sieben Helferkreis-

treffen zum Erfahrungsaustausch in Graal-Mü-

ritz erfolgreich durchgeführt. 

_____________ 

 

7.4 Helferkreis „Pusteblume“ 

(in Trägerschaft der DAlzG LV M-V) 

Das Jahr 2023 begann für uns alle wieder sehr 

optimistisch. Unsere ehrenamtlichen Helfer wa-

ren äußerst aktiv und haben insgesamt 541 Ein-

zeleinsätze in der Häuslichkeit und 49 Einsätze 

in Gruppen bei 21 Betroffenen geleistet. Beson-

ders hervorzuheben ist die Zunahme an Einzel-

betreuungen in Quantität und Intensität, da im-
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mer öfter Hilfe vor Ort benötigt wird, insbeson-

dere von Eltern, deren Kinder weit entfernt le-

ben. 

Einmal im Monat trafen sich unsere Helfer*in-

nen zur Weiterbildung und zum Austausch, wo-

bei im Januar alle an einem wichtigen "Letzte 

Hilfe Kurs" teilnahmen. Unser Gruppennachmit-

tag für Betroffene fand regelmäßig im Fritz Reu-

ter Treff statt, obwohl die Beteiligung noch nicht 

unseren Erwartungen entsprach. 

 

 
Abbildung 30: Impressionen während eines Gruppennach-
mittages 

 

Wir waren stolz darauf, beim neuen Projekt "Un-

vergessen Hörbar" des Landesverbandes der 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft mitzuwirken 

und freuen uns auf dessen Präsentation. Im Juli 

verlegten wir unser monatliches Treffen nach 

draußen und genossen einen schönen Nach-

mittag auf dem Warnowlöper in Schwaan, was 

sowohl den Betroffenen als auch den Helfer*in-

nen gefiel. 

Wir hatten das Glück, von der Oberbürgermeis-

terin Frau Kröger zur Hansesail in Rostock ein-

geladen zu werden, was für alle ein tolles Erleb-

nis war.  

 

 
Abbildung 31: Teilnahme Hanse Sail 

 

Gelegentlich nahmen unsere Helfer*innen auch 

am Angebot des "Tanzcafés" mit Betreuten teil, 

abhängig von den betroffenen Personen. Im 

Oktober nahmen sechs unserer Helfer am Lan-

desweiten Helferkreistreffen teil. 

Zum Abschluss dieses erfolgreichen Jahres, in 

dem wir vielen Familienangehörigen und Be-

troffenen Entlastung ermöglicht haben, sind wir 

motiviert, auch das kommende Jahr erfolgreich 

zu beginnen. 

_____________ 

 

7.5 Landesweites Helferkreistreffen  

Am 19. Oktober 2023 fand das landesweite Hel-

ferkreistreffen M-V mit 35 Teilnehmer*innen aus 

verschiedenen Regionen des Landes statt. Un-

ter dem Motto „Teilhabe & Demenz: Wege zur 

Inklusion Betroffener in der Gemeinschaft“ 

stand das Treffen ganz im Zeichen des Austau-

sches und der Weiterbildung für ehrenamtliche 

Helfer*innen, die sich tagtäglich für die Belange 

von Menschen mit Demenz einsetzen. 
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Abbildung 32: Einführungsvortrag von Lars Krychowski, 1. 
Vorsitzender der DAlzG LV M-V 

 

Der Tag begann mit einem persönlichen Erfah-

rungsbericht von Frau Lilo Klotz, Incluencerin, 

und Mitglied im Beirat Leben mit Demenz der 

Deutschen Alzheimer Gesellschaft e. V.. Frau 

Klotz teilte bewegende Einblicke und unterstrich 

die Bedeutung von Engagement und Empathie 

im Umgang mit Menschen mit Demenz. 

Es folgte die Vorstellung aktueller Teilhabean-

gebote in Mecklenburg-Vorpommern, bei der in-

novative Projekte im Spotlight standen, die da-

rauf abzielen, Menschen mit Demenz stärker in 

die Gemeinschaft zu integrieren und ihre Le-

bensqualität zu verbessern. Sebastian Wirth 

von der MusikWerkstatt präsentierte unter dem 

Titel „Melodien des Gedächtnisses“ ein berüh-

rendes Konzept, das Musik als Mittel zur Akti-

vierung von Erinnerungen und zur Schaffung 

positiver Erlebnisse nutzt. Dabei aktivierte er die 

Ehrenamtlichen und gab ihnen wertvolle Im-

pulse für ihre ehrenamtliche Tätigkeit. 

 

 
Abbildung 33: Mitmach-Angebot - Musik als Mittel der Akti-
vierung 

Gernot Kunzemann stellte das Projekt „Radeln 

ohne Alter“ vor. Mit „Radelnden Erinnerungen“ 

erläuterte er, wie Rikschafahrten Menschen mit 

Demenz helfen können, ein Gefühl von Verbun-

denheit und Lebensfreude zu erleben. Beson-

ders eindrucksvoll war, dass eine Rikscha vor 

Ort war und die Ehrenamtlichen selbst eine 

Runde drehen konnten, um das Erlebnis aus 

erster Hand zu erfahren. 

 

 
Abbildung 34: Probefahren mit der Rikscha 

 

Der Nachmittag begann mit Patricia Pahl, die in 

ihrem aktiven Beitrag „Achtsamkeit als Brücke 

zur Teilhabe“ aufzeigte, wie Achtsamkeitsübun-

gen Menschen mit Demenz helfen können, sich 

in der Gemeinschaft wohler zu fühlen. Ihr Bei-

trag war zugleich ein wertvoller Impuls zur 

Selbstfürsorge der Ehrenamtlichen, indem er 

Wege aufzeigte, wie sie durch Achtsamkeit ihre 

eigene Balance und Wohlbefinden fördern kön-

nen. Danach wurde das Programm mit einem 

Vortrag von Prof. Dr. Hans-Joachim Goetze ab-

gerundet, der den Befähigungsansatz nach 

Martha Nussbaum vorstellte und die Bedeutung 

von Gerechtigkeit und Verwirklichungschancen 

für Menschen mit Demenz betonte. 

Zum Abschluss des Treffens gab es eine offene 

Diskussionsrunde, in der die Teilnehmer*innen 

ihre Eindrücke und Erfahrungen teilten und 

Ideen für zukünftige Projekte austauschten. Das 

Treffen endete mit einem positiven Ausblick und 

dem klaren Ziel, weiterhin gemeinsam an einer 

inklusiveren Gesellschaft für Menschen mit De-

menz zu arbeiten. 



24 

 

Das landesweite Helferkreistreffen M-V 2023 

war ein inspirierendes und bereicherndes Ereig-

nis, das das Engagement und die Hingabe der 

ehrenamtlichen Helfer*innen würdigte und neue 

Impulse für die Arbeit mit Menschen mit De-

menz setzte. 

_____________ 

 

7.6 Tanzcafé für Menschen mit Demenz, de-

ren Angehörige und Freunde  

Das Tanzcafé wird gefördert aus Spendengel-

dern der Benefizaktion Hand in Hand für Nord-

deutschland. Das Tanzcafé ist eine sehr gute 

Möglichkeit, dem Alltag - wenn auch nur für 

kurze Zeit - zu entfliehen. Es ist ein kleines An-

gebot mit großer Wirkung. Das Tanzcafé wurde 

jeden ersten Sonnabend im Monat durchgeführt 

und mit viel Leidenschaft und Engagement von 

ehrenamtlich Helfenden begleitet. Insgesamt 

konnten wir 281 Teilnehmende verzeichnen. 

Neben Tanz und Musik, Spaß und Freude, Ge-

meinschaft sowie Bewegung finden während 

des Tanzcafés auch immer Gespräche mit den 

pflegenden Angehörigen statt. Diese Beratung 

wird gerne genutzt, da sie niedrigschwellig und 

in vertrauensvoller Umgebung durch die beglei-

tenden Fachkräfte erfolgt. 

Nachfolgende Tabelle zeigt die Teilnehmenden-

zahlen pro Monat im Berichtszeitraum. 

Datum Anzahl Teilnehmer*innen 

07.01. 24 

04.02. 21 

04.03. 24 

01.04. 25 

06.05. 18 

03.06. 25 

01.07. 27 

05.08. 17 

02.09. 26 

07.10. 26 

04.11. 21 

02.12. 27 

Summe 281 

 

Tabelle 5: durchgeführte Veranstaltung 

_____________ 

 

7.7 „Aktivgarten – gemeinsam wachsen“ 

Der Aktivgarten wird gefördert vom Bundesmi-

nisterium für Familie, Senioren, Frauen und Ju-

gend. Der Aktivgarten befindet sich im zweiten 

Jahr einer dreijährigen Förderung im Rahmen 

der Lokalen Allianzen.  

Die Lokale Allianz setzt sich aus unterschiedli-

chen regionalen Partnern, wie die Inthera Lehr-

praxis GmbH an der Europäischen Fachhoch-

schule, der Verband der Gartenfreunde e. V., 

das Amt für Jugend, Soziales und Asyl sowie 

das Gesundheitsamt der Hanse- und Universi-

tätsstadt Rostock, der Seniorenbeirat Rostock, 

die Kommune Inklusiv Rostock, die Selbsthilfe-

kontaktstelle Rostock sowie die selbstständige 

Dozentin und Fachkraft für Gerontopsychiatrie 

Kerstin Paprzik zusammen. 

Am 15. März 2023 eröffneten wir das Gartenjahr 

mit einer gemeinsamen Bastelaktion. Ab dem 

19. April 2023 stand der Garten jeden Mittwoch 

für die Besucher in der Zeit von 14 – 16 Uhr für 

Aktivitäten zu Verfügung. Am 07.06.2023 fand 

ein Sommerfest statt. Die Gartenaktivitäten 

wurde am 31. Oktober 2023 beendet. Mit einer 

Weihnachtsfeier wurde das Gartenjahr am 

13.12.2023 für die Besucher*innen abgeschlos-

sen. Über das Jahr verzeichneten wir im Durch-

schnitt eine Teilnehmendenzahl von ca. sieben. 

 

 
Abbildung 35: Eine Teilnehmende am Hochbeet 
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Abbildung 36: Teilnehmende in gemütlicher Runde bei Kaf-
fee und Kuchen 

Das Treffen der Netzwerkpartner bzw. der Lo-

kalen Allianz fand am 06.12.2023 statt. 

Die Selbsthilfegruppe, die im zweiten Garten-

jahr bewusst während der Gartenöffnungszei-

ten angeboten wurde, hat bereits erste Teilneh-

mende angezogen. Es besteht jedoch noch Po-

tenzial für eine höhere Beteiligung. Um dieses 

wertvolle Gesprächsangebot weiter zu fördern, 

ist eine langfristige Etablierung vorgesehen. 

Die Ergotherapie-Studierenden legten im Gar-

tenjahr gemeinsam mit den Besucher*innen 

eine Kräuterschnecke, ein Bienenhotel, einen 

Barfußpfad an und arbeiteten die alte Holly-

wood-Schaukel als Plauderecke aus. Für alle 

Bereiche entwickelten die Studierenden jeweils 

Schautafeln, die im dritten Gartenjahr dann auf-

gestellt werden sollen. Die Schautafeln beinhal-

ten neben allgemeinen Beschreibungen auch 

detaillierte Informationen zum therapeutischen 

bzw. fördernden Ansatz bei Benutzung der An-

gebote.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Abbildung 37: Kräuterschnecke 
 

_____________ 

 

7.8 Singegruppe 

Mit Musik werden ein Leben lang unendlich 

viele schöne Erinnerungen und Emotionen ver-

knüpft, die als Erinnerungsanker tief im Ge-

dächtnis abgelegt werden und lange erhalten 

bleiben. Genau dort setzt das Angebot der in-

klusiven Singegruppe an. 

Das Projekt soll vor allem Freude an Gemein-

schaft, Singen und Musizieren vermitteln. Es ist 

ein niedrigschwelliges Angebot. Dabei stehen 

altbekannte Volkslieder, Schlager, Seemanns-

lieder oder Shantys im Fokus. Viele dieser Lie-

der sind meist seit Kindertagen bekannt. So 

kann der musikalische Leiter auf ein Grundre-

pertoire der Teilnehmenden aufbauen. Es ent-

steht kein Leistungsdruck neue unbekannte Lie-

der zu erlernen. 

In Kooperation mit einem Musiker bzw. Musik-

pädagogen wird das Teilhabeprojekt in Rostock 

jeden Mittwoch in der Zeit von 16 Uhr bis 17:30 

Uhr angeboten. Start der Singegruppe war der 

06.09.2023. Jeder, der Lust am Singen hat darf 

kommen. Nicht nur, dass das seelische und kör-

perliche Wohlbefinden steigt, als positiver Ne-

beneffekt werden auch die kognitive Fitness 

und Konzentration trainiert. Die Singegruppe ist 

ein sehr wirkungsvolles und präventives Ange-

bot, um das soziale Miteinander zu fördern und 

somit längst mögliche Teilhabe zu erhalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Abbildung 38: Flyer der Singegruppe 

 



26 

 

_____________ 

 

7.9 Selbsthilfegruppen 

Selbsthilfegruppen stärken die Angehörigen 

und wirken Überlastungssyndromen präventiv 

entgegen. Davon profitieren am Ende auch die 

zu betreuenden Menschen mit Demenz. In 

Selbsthilfegruppen oder auch Angehörigen-

gruppen findet regelmäßig ein sehr persönlicher 

Austausch statt. 

Jedes Gruppenmitglied bekommt die Möglich-

keit, über seine täglichen Erlebnisse zu spre-

chen. Dabei wird genau geschaut, was diese 

Person besonders belastet und was es für Lö-

sungen geben kann. Die Selbsthilfegruppe bie-

tet: 

▪ Menschen, die zuhören 

▪ Verständnis, das gut tut 

▪ Informationen, die entlasten 

▪ Erfahrung, die beruhigt 

▪ Ermutigung, die stärkt 

Aktuell verzeichnen wir im Demenzkompass 24 

Selbsthilfegruppen in ganz Mecklenburg-Vor-

pommern. 

Es gab im Berichtszeitraum sechs Selbsthilfe-

gruppen, die über eine Mitgliedschaft dem Lan-

desverband verbunden sind. Die Selbsthilfe-

gruppen befinden sich in Karlshagen (Insel Use-

dom), in Rostock in den Stadtteilen Hansavier-

tel, Evershagen, Reutershagen und Lütten Klein 

sowie Wismar. 

Selbsthilfegruppe für Menschen mit Demenz 

Selbsthilfegruppen bieten per Definition Hilfe 

zur Selbsthilfe. Ziel der Etablierung der Selbst-

hilfegruppe für die Erkrankten selbst, ist eine 

verbesserte Krankheitsbewältigung und be-

wussteren Umgang mit der Erkrankung. Somit 

kann die Krankheitsbelastung gesenkt, das 

Wohlempfinden der Erkrankten und folgerichtig 

die Familien- und Lebenssituation verbessert 

werden. Wichtig ist dabei die hochemotionale 

Situation - wie z. B. Sorgen, Ängste und Zweifel 

der Menschen mit Demenz aufzufangen. Daher 

wird die Selbsthilfegruppe unter Beteiligung ei-

ner gerontopsychiatrischen Fachkraft, die als 

Moderatorin fungiert, durchgeführt. Nachfol-

gende Ansätze werden damit verfolgt: 

▪ Austausch  

▪ Senkung der Krankheitsbelastung 

durch Informationen und Beratung  

▪ Entwicklung von (besseren) Bewälti-

gungsstrategien  

▪ Positive Auswirkung auf die Familie 

▪ Verbesserung der Lebensqualität 

Wer sich traurig fühlt oder seine Ängste, Sorgen 

und Zweifel teilen möchte, hat die Möglichkeit 

während der Gartenzeiten mit der Selbsthilfe-

gruppenmoderatorin und erfahrenen Fachkraft 

Kerstin Paprzik ins Gespräch zu kommen.  

_____________ 

 

7.10 Angehörigenberatung 

Die kostenfreie allgemeine Beratung von Ange-

hörigen und Menschen mit Demenz ist ein wich-

tiges und zentrales Angebot der DAlzG LV M-V. 

Die Beratung findet entweder telefonisch (zu 

73 %), persönlich (zu 13 %) oder per E-Mailan-

fragen (zu 12 %) statt. 

Mit 36 % werden Beratungsgespräche vor allem 

in Rostock durchgeführt, der Rest verteilt sich 

über das Bundesland M-V. Bei 63 % der Bera-

tungsgespräche ist es die Kindergeneration der 

Betroffenen, die Informationen abfragen und 

das Gespräch suchen. Sie unterstützen die 

hochaltrigen Eltern. Dabei wird sichtbar, dass 

die Kinder oft außerhalb von M-V, weit entfernt 

von den Eltern, leben. Nur 25 % der Beratungs-

anfragen erfolgen direkt durch die Ehepart-

ner*innen oder Lebensgefährt*innen. Darüber 

hinaus suchen auch Enkelkinder, Nachbarn und 

Freund*innen Rat und Informationen. 12 % der 

erkrankten Menschen mit Demenz leben allein 

in der ihrer eigenen Häuslichkeit. 

Eine Gewichtung für das eine oder andere Ge-

schlecht ist nicht erkennbar. Die geführte Statis-

tik zeigt eine Gleichverteilung der Erkrankung 

auf Männer und Frauen. 

Es fanden zwei Beratungen mit den erkrankten 



27 

 

Menschen selbst statt. 

Zusätzlich zur telefonischen und persönlichen 

Beratung finden auch im Zuge der Angehöri-

genschulungen Beratungsgespräche statt. 

Während der Schulungen stehen die Dozent*in-

nen für die Teilnehmenden als Ansprechpartner 

zur Verfügung.  

Darüber hinaus werden die Beratungsangebote 

durch den Chatbot auf unserer Homepage sinn-

voll ergänzt (siehe auch nachfolgenden Punkt 

7.11). 

_____________ 

 

7.11 Chatbot 

Die Anzahl der Nutzer bzw. der Chat-Anfragen 

in 2023 sind in der nachfolgenden Grafik er-

kennbar. 

 

… 

Abbildung 39: Chatbot-Nutzung in dem Zeitraum 01.01. - 
23.05.2023 

 

…  

Abbildung 40: Chatbot-Nutzung in dem Zeitraum 24.05. – 
31.12.2023 

Wir konnten mit unserem Chatbot eine 

durchschnittliche tägliche Anzahl von ca. 50 

Nutzern bzw. Anfragen verzeichnen. Das ist das 

Ergebnis eines gut besuchten Chatbots. 

Der bisher auf FAQ (Fragen-Antwort-Katalog) 

aufgebaute Chatbot wird im kommenden Jahr 

durch die neue ChatGPT-Technologie abgelöst. 

Das KI-basierte System bietet dann die 

Möglichkeit und Sicherheit zielgerichteter und 

angepasster Antworten zu generieren als 

bisher. 

   … 

 

 

 

 

 

… 

Abbildung 41: Beispielhafte Anfrage beim Chatbot: „mein 
Ehemann fährt noch Auto“, Antwort wurde per ChatGPT-
Technologie generiert 

_____________ 

 

7.12 Jugendbeirat 

Das vergangene Jahr war von tiefgreifenden 

Veränderungen geprägt. Mehrere langjährige 

Mitglieder des Jugendbeirats haben ihr Studium 

erfolgreich abgeschlossen und sind in ihre be-

ruflichen Karrieren gestartet. Das führte dazu, 

dass sie die ehrenamtliche Tätigkeit bei der 

DAlzG LV M-V beendet wurde. Dieser Umbruch 

brachte einen Generationenwechsel mit sich, 

und wir freuen uns, dass wir fünf engagierte 

neue Mitglieder in unseren Reihen begrüßen 

durften. Neue Mitglieder bringen nicht nur neue 

Ideen, sondern auch viel Enthusiasmus mit, um 

unsere Arbeit fortzuführen und weiterzuentwi-

ckeln. 

Im Mittelpunkt unserer Aktivitäten standen zwei 

herausragende Projekte: 

Unser Fotoprojekt „Augenblick“, das weiter-

hin Menschen mit Demenz und ihren Angehöri-

gen die Möglichkeit bietet, wunderschöne Port-

rätfotos zu erstellen, erlebte eine erfolgreiche 

Fortsetzung. Dank des Engagements von 

Christopher Hamann und Celine Opitz wurden 
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die Fotoshootings zu unvergesslichen Erlebnis-

sen. Sie sorgten mit viel Liebe zum Detail für 

stimmungsvolle Requisiten, eine professionelle 

Beleuchtung und sorgfältig ausgewählte Hinter-

gründe. Es war besonders bewegend zu sehen, 

wie viele Angehörige den Wunsch äußerten, 

ebenfalls auf den Fotos zu erscheinen. Dadurch 

entstanden wertvolle Erinnerungsstücke, die 

über den Moment hinaus Bedeutung haben. 

Ein weiteres zentrales Projekt war die Durchfüh-

rung von Workshops für Schüler*innen, 

FSJler*innen und Auszubildende im Gesund-

heits- und Sozialwesen. Hier kam der Demenz-

simulator zum Einsatz. Sally Wetzel und Aileen 

Rust entwickelten ein flexibles und umfassen-

des Curriculum, das speziell für diese Ziel-

gruppe konzipiert ist. Das Ziel dieses Projekts 

ist es, junge Menschen, die beruflich mit de-

menzkranken Menschen in Kontakt kommen, 

aufzuklären und ihr Verständnis für die komple-

xen Symptome und Herausforderungen zu ver-

tiefen.  

 

Abbildung 42: FSJler*innen während des Demenzsimula-
tors 

 

Zusätzlich haben wir unser Engagement erwei-

tert. Das Projekt „Radeln ohne Alter“, das 

Fahrten mit einer Fahrradrikscha ermöglicht, 

wurde ebenso erfolgreich integriert. Dieses Pro-

jekt, unterstützt durch die Lokale Allianz für 

Menschen mit Demenz in Neubrandenburg und 

maßgeblich vorangetrieben durch Anne-Chris-

tin Raap, bietet den Betroffenen eine wunder-

bare Möglichkeit, an die frische Luft zu kommen 

und sich zu bewegen, was wesentlich zu ihrem 

Wohlbefinden beiträgt. 

 

Abbildung 43: Gemeinsames Radeln von Jung und Alt 
durch die Neubrandenburger Innenstadt 

 

Ein weiteres Highlight war die Unterstützung 

des Projekts „Tierisch Brücken bauen“. Ge-

fördert wird dieses Projekt aus den Spendengel-

dern der Benefizaktion Hand in Hand für Nord-

deutschland. Dabei handelt es sich um die Aus-

bildung eines Begleithundes für den Einsatz bei 

Menschen mit Demenz. Es ist ein Vorhaben, 

das von den Mitgliedern des Jugendrates mit 

viel Herzblut begleitet wird. Der Begleithund soll 

zukünftig Menschen mit Demenz unterstützen 

und ihnen im Alltag zur Seite stehen, was einen 

enormen positiven Einfluss auf ihre Lebensqua-

lität haben kann. 

Wir sind zuversichtlich, dass wir auch in Zukunft 

mit viel Engagement und neuen Ideen unsere 

Projekte weiterführen und ausbauen können. 

_____________ 

 

7.13 Website und Social Media 

Zu unterschiedlichen Themen wurden über die 

Sozialen Medien Informationen und Impressio-

nen von Veranstaltungen bzw. Aktionen und 

Storys veröffentlicht und beworben.  

Insbesondere die kurzweiligen Storys des Lan-

desverbands auf Instagram wurden zum Teil 

von über 200 Personen gesehen und mit ei-

nem „Like“ (Herz) versehen.  
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Abbildung 44: Stories über Instagram 

 

Die Website des Landesverbandes wurde re-

gelmäßig aktualisiert – hier vor allem der Veran-

staltungskalender. 
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Anlage 1: Jahresabschluss 2023 
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Anlage 2: Rücklagenspiegel 2023 
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Anlage 3: Entwicklung des Anlagevermögens 2023 
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Anlage 4: Bericht der Kassenprüferinnen 
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